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Karlsruher Zeitung .
Nr . 81 . Samstag , den 22 . März 1823

Baden . (Kehl . ) — Mecklenburg - Schwerin . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Niederlande . — Sestreich . —
Portugal . — Preußen . — Spanien . — Verschiedenes . — Ernennungen .

Baden .
Kehl , d - n 2o . Marz . Schon vor einigen Wochen

erzähle ei» auS Italien kommender Deutscher , daß er
in Genf über zweitausend Griechen angetroffen , denen
die Rukkehr in ihr Vaterlaod durch Frankreich unter¬
sagt siy , und daß sie wahrscheinlich durch das Baden ,
sche nach de » Niederlanden ziehen würden .

Der Heimgang über Italien ist ihnen nun auch ver¬
wehrt . Die Straße durch Deutschland steht ihnen allein
noch osten . Die allgemeine Zeitung vom lö . März
Melder , daß sie , bei nochmaliger Abschrägung durch
Frankreich heimkehren zu dürfen , sie von Basel auS
den Rhein hinab , über Holland und England nach
Griechenland schiffen würde » . Sie werden dann unter
andern in Kehl und Mannheim landen , und die Hülfs -
vereinr dürften Gelegenheit haben , sich nochmals wohl -
thärig gegen sie zn beweisen . ( Eingesandt .)

Mecklenburg - Schwerin .
Am 9 . Febr ist es ans der Universität Rostock zwi¬

schen den Studirendcn und dem Militär zu Streitigkei¬
ten gekommen , wobei von beiden Theiien mehrere ver¬
wundet wurden , und die Soldaten das Hans eines
TraiteurS , in welches sich die Stadirenden geflüchtet
hatte » , stürmten und darin alles zertrümmerten . Die
Skudirenden , die nach Allem der unschuldige Theil ge¬
wesen zu sey» scheinen , sind , da sie keine Genugthuung
erhallen konnten , nach Bützow abgegangen .

Frankreich .

Paris , den 17 - März . Zprozent . konsol . 78 Fr .
Bankaktien 1455 Fr .

H . Carnerero , ehemaliger spanischer Geschäftsträ¬
ger zu Wren , der sich seit dem 6 . d . M . in Paris befand ,ill den 14 . nach Madrid abgereiset D . Onis . spani¬
scher Erminister zu Lonoon , iollrc auch abreisen , aber
eine schwere Krankheit hielt i b» in Paris zurük .

Ein Journal von Rouen kündigt an . daß i » dieserStadt eine Snbscription zn io Cent , eröffnet ist , um
den Sergeanten Mercier ein mit Silber eingelegtes Ge¬
wehr zu verehren . Diese Subjenptwn , sagt eS , wur¬
de de » 14 . Morgens eröffnet , und zählte Abends schoniu c>M Unterzeichner . Viele Personen wollen mehr als

10 Cent , geben , allein man nimmt nicht mehr an . Die
Subscribeiitcn sollen bekannt gemacht werden , und die
Gabe solcher , die anonym bleiben wollen , wird nicht
angenommen .

Der H . Seekommissär zn Havre hat am 15 . d . vom
Ministerium den Befehl erhalten , den Handelsstand die¬
ser Stadt zu benachrichtigen , daß die Kauffahrer ihre
Schiffe zu jeder Zeit von Havre nach Cherbourg und von
dorr nach Brest und von diesem Hafen » ach den Kolo ,
nicn durch die Militärmarine können begleiten lassen .

En , Brief aus Bayonne vom y . d . gicbt folgende
Details :

„ Die Ankunft der Truppen hört nicht auf ; 6000
Mann sind schon gelagert . Der General Quesada ist nach
St . Jean de Luz zurükgereiset Gestern sind 500 Ge¬
wehre aus dem hiesigen Zeughaus nach der Gränze g >>»
schikt worden . Man arbeitet an der Bekleidung uno
Equipirung der Glaubensarmee ; ZOOO Uniformen sollen
den 15 . geliefert werden . Der Graf von Lnssgnaii ,
Adjutant Sr . Erz . des Kriegsministers , der hier äuge ,
kommen , ist besonders mit der Aufsicht über bieder
Glaubensarmee zu machenden Lieferungen beauftragt .
Der General Lguia wird in Bayonne erwartet . "

Man schreibt von Toulouse vom 12. : „ ES ist in
den Pyrenäen eine so ungeheure Menge Schnee gefallen ,
daß die Wege für lange Zeit unbrauchbar sind ; das
AuStreten der Flüsse hat einen großen Theil der schönen
Ebene von Lauraguais überschwemmt . Der Bau des
Landes und besonders der Weingegenden ist gänzlich auf¬
gehoben , und eingeschlossen in den Ställen , wo man
sie nicht ernähren kann , gehen die Heerde » zu Grunde .
Am y . d . bot das Wetter ein sonderbares Phenomen dar .
Unter Schnee , Hagel , Regen und stakem Winde hörte
man den Donner . Die nämliche Temperatur dauert
fort ; die Lust ist kalt und feucht . Au fürchten steht ,
daß ein so sehr über die gewöhnlichen Gränzen hinauö -
verlängcrter Winrer dem Handel , dem Ackerbau und her
Heilsamkeit der Luft gleich sehr schaden werde ."

Der spanische General Romagosa ist am Sonntage
nach Alby abgereiset . Die Glaubenösoldaten , die in
Cvlomiers , Plaisance , Cugnaur u s. w. kantonnirt »,
haben sich am <0 . auf den Weg nach Pergignan gemacht .
Bor ihrer Abreise erhielten sie Kleidung undEguipiruiig

Das Memorial Vearnais vom 10 . meldet : „ Trpz
des sehr ungünstigen Wetters hören die Truppenmärschk
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durch unsere Stadt (Pau ) nicht auf . Diese Truppen
marschieren nach St . Jean de Lnz . Am vorigen Sams -
rag sind Kanonen und Pulverwägen von Tarbes hier
angckommen . Man hält für gewiß , daß die in der
Umgegend von Bavonne liegende Artillerie in Pan wer¬
de organisirt werden . Seit dem 10. d . erhalten die zur
span . Armee gehörenden Truppe » ihren Kriegssold . "

Man meldet von der Gränze des Arriege unterm y .
Marz : Der in den lezten Tagen gefallene Schnee macht
alle Kommunikation zwischen der spanischen Cerdanna
und dem Thale von Andorre fast unmöglich .

Es soll morgen beim Buchhändler le Normand eine
neue Schrift des H . Fieche ' e erschienen . Sie führt den
Titel : De l '

DszrsAno et äe 1'intei ventiou srmee .
In der ersten Sitzung der Depntirtenkammcr , die

nachdem 19 . d . statt haben wird , sollen folgende Peti¬
tionen Vorkommen : 1 ) Die der Kaufleute von Havre ;
2 ) von Bordeaux ; 3) der Bewohner von Bctha .rcourt ;
4 ) von Aunoy ; 5) von Havre ; 6) des HandelsstandeS
von Lille ; 7 ) von Rouen ; 8) der Bewohner von
Quiory ; 9) der Kaufleute von Morlaix ; 10 ) der Be¬
wohner der Häfen Brinic und Portrian . Die Bittsteller
bezeigen alle ihre Furcht vor den Folgen des Krieges ,
die für den Handel gefährlich werden können ^ und äus -
sern alle den Wunsch für die Erhaltung deS Friedens .

In der heutigen Sitzung wurde dem Kriegsminister
auf das Budget von 1621 ein Supplementaskredit von
2 . 173 . 000 Fr . , dem Justizminister einer von 713,653
Fr . und dem Finanzminister einer von 7,300,196 Fr .
votirt . .

Man versichert , mehrere ausländische Unruhestifter ,
Mitglieder geheimer Gesellschaften , haben Befehl erhal¬
ten , die Hauptstadt und Frankreich zu verlassen . ( Gaz .
de France .)

Großbritannien .

London , den 14 . März . 3prozent . konsol . 73j .
Der Courn ' er behauptet heute , daß das Gerücht

wegen Ausrüstung von i2Linienschiffen ungegründctsey .
Wie die Sachen , zwischen Frankreich und Spanien

nun einmal stehen , sagt der Sun , bleibt Spanien n ' chts
übrig , als den Krieg zu erklären , ohne daß eine neue
Verzögerung Frankreich

'
Zeit giebt , für seinen Handel

Sicherheftsmasregeln zu nehmen , und seine Rüstungen
zu vollenden . Wenn Spanien , wie wir gest . ru allkün¬
digten , den ersten Schlag zu thun entschlossen ist , dann
fühlt eS augenscheinlich , daß es die Mittel har , das
Unternehmen mit Energie auSzuführen ,

Die Times enthalten folgenden Artikel : In der Lage
der Angelegenheiten zu Madrid liegt keine Hoffnung für
den Frieden , besonders für solche , die sie in der Nach¬
giebigkeit der Spanier suchen. Es scheint in der That ,
daß das Volk den Krieg erwartet , und daß die Regie¬
rung sich auf ihn vorbereitet hat . Der Brief eines in

Madrid wohnenden Engländers enthält darüber folgende
Nachrichten : „ Kurz nachdem die Cortes ein Gesez für
die Vorausentnehmung von 12 Monaten Steuern sank-
tionirt hatten , fragte man den Kriegsminister Lopez
Bannos , w-elche Politik in Feststellung vorauözuzahlen -
der Taxen liegen könne , wenn man , wie es damals no¬
torisch war , die rükständigen Steuern nicht kbniite ein-
gehen machen . " Unsere Absicht , sprach der Kriegslist «
liister , ist , diese Abgaben nicht in Geld zu beziehen ,
denn das Landvolk kann keines herschaffen , weil es kei¬
nen Absaz für seine Produkte hat ; aber in natura
wollen wir sie erheben . Auf diese Weise erreiche !, wir
einen sehr wichtigenZwek , nämlich den , das Laud , durch
das der Feind ziehen muß , auf die unschädlichste Weise
der Mittel zu berauben , in seinen Bedürfnissen ihm bei -
zuspringen . Alle Städte , welche wir zu besetzen für
uöthig halten , werden also reich verproviantirt werden .
Dann mag die französische Armee in Spanien eindrin -
gen , und ihre 100 . 000 Mann in Madrid und ein halb
Dutzend fester Platze ans der Straße nach Madrid , de¬
ren man sich bemächtigen zu müssen glauben wird , ver¬
theilen , und berechnen sie dann die Truppenzahl , die
für den aktiven Dienst übrig bleiben kann . Dann fängt
der Krieg von unserer Seite an . Unser Schaz ist er¬
schöpft , aber die Art , wie wir kriegen werden , nimmt
uns die Sorge für Geld ab ; wir haben ein Heer von
200,000 Mann mit Ausschluß der 50,000 Guerillas , die
bewaffnet , für die Mittel ihrer Subsistenz selbst sorgen
werden . Sie sind an Entbehrungen , Strapatzen und
Mangel an Nahrungsmitteln gewöhnt ; wenn aber die
Zufuhren von Lebensmitteln für die französischen Trup¬
pen ankommen , dann wird man sehen , wie muthig und
geschikt , zugleich von Hunger und Franzoscnhaß er -
füllt , sie diese Zufuhren aufspüren und wegnchmen wer¬
den . Blos die augenblikliche Besetzung einiger Städte
ist alles , waS die französische Armee >» Spanien besi¬
tzen wird . In den Augen des Ausländers scheint unser
Land ohne Perkheidigiingsmittel zu seyn ; wir machen
wenig Paraden , wenig Revücn ; wir haben keine großen
disziplinirten Korps ; aber unser Vertrauen ist fester
begründet , auf die kriegerischen Gewohnh . iten und den
uiibezwinglichen Geist der Bevölkerung und ihren einge¬
wurzelten Haß gegen die Fremdlinge .

Wir haben Ursache zu glauben , daß England nicht
anstehen werde , die Staaten von Columbien und vom
übrigen südlichen Amerika , die ihre Unabhängigkeit
wirklich errungen haben , anzuerkennen . Hr . Canning
schikce unlängst seinen Sekretär , Hrn . Blakyoufe , nach
Liverpool , mit dem Aufträge , den dortigen Kaufieuten
anzukündigen , er hoffe dem Parlament bald eine ange¬
nehme Mittheilung hinsichtlich der südamerikaiiischen An¬
gelegenheiten machen zu können . ( Morn . Ehr . )

Italien .
Man hat zu Neapel große Unterschleife im Zolle ent -

dekt , und bei allen Kleinhändlern strenge Hausuntersii ,
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chung angestellt , woraus sich ergab , daß von Bari
und andern adriatischen Seehäfen eine Menge mit fal¬
schen Stempeln versehene Maaren eingeführk wurden .
Viele der größer » Häuser sind in diese Geschichte , viel¬
leicht unschuldiger Weise , verpflochten . Man glaubt ,
daß mit dem Monat Mar ; ein veränderter Stempel ein-
geführt werde ; auch will man wissen , daß alle Zolle um
20 Prvlent erhöht werden sollen . — Im Allgemeinen
liegt der Handel sehr darnieder .

Niederlande .

Brüssel , den 10. März . Der Gen . Lieut . de
Kock ist zum Gouverneur - Lieutenant der niederländischen
Besitzungen in Ostindien ernannt worden .

A m ji erdam , den 11 . Marz . Vorgestern ist uns
der Professor I . H . van Swinben , hochberühmt als
Nacuriuiidiger , Staatsmann und wohlthäriger Bür¬
ger , im 77 - Jahre seines Lebens , durch den Tod ent¬
rissen worden .-

O e st r e i ch .

Am 15 . Marz standen zu Wien die Metalliques zu
79 ; die Bankaktien zu 680 .

Portugal .

Im vorigen Jahr war das Staatseinkommen
17,500,000 Erusaden , darunter scheint keine Grund¬
steuer befindlich zn seyn , dagegen befindet sich 1 Mill .
Zehnt darunter ; dem Staate zahlen die Portugiesen
wenig , desto mehr aber den Grundherren . In solchen
Fallen ii immer der Staat arm . Die Zölle brachtenbei allen bekannten sehr starken heimlichen Einfuhren
6,775,000 Erusaden ein . Betrug ferner die Accise
700,000 Erusaden , der Stempel 375,ooo , die Abgabeder Meinkompagnie von Oporto 65o,ooo , von Spiel¬karten i50,ooo , vom Tabak Z,Z4o,ooo , und die ver >
mischte Einnahme 4,095,000 Crusaoen , so legt sich dar ,daß in jenem Lande der Mansch aller Aristokratien voll¬
kommen durchgesührt ist , den Verbrauch der Menge zum
Haiiptgegenstand der Staatssteuern zu erheben . Die
Staareanögabe war dagegen für die Landarmee loMill .
946,000 Erusaden , für die Marine 2,955,000 , für die
Zivillisie 1,295,300 , für die Eortes 540,000 , für Ge¬
halte und Pensionen 4,757,000 , fu . zufällige BedürfnisseL09,«oo Ekusaden . Der Defekt blieb 4,017,500 Crusa¬de » ( oder Gulden) . Kein anderes Heer in der Zivilisa¬tion bedurfte , wie das von Portugal , über s der
Staatseinkünfte , und doch ist weder Heer , noch Flotteim streiibaren Zustande . Dabei ist im Lande unendlichviel Papiergeld im Umlauf .

P r e u s s e n.
Die Zahl der bäuerlichen Wirthe , welche bis zum

Schlüsse des Ie - Hrs 1621 , nach dem Edikte vom 14 .

Sept . 1811 , das Eigentum ihrer Hbfe , durch Ver -
mittluug der Generalkominisstonen zu Berlin , Soldin ,
Stargard , Groß Srrelitz , Marienwerder und Königs «
berg überwiesen erhalten , und ihre bisherigen Dienste
abgelbst haben , beläuft sich auf 16,256 . — Die kaum
mir 4ooo Seelen bevölkerte Stadt Saarlouis zählte seit
der französischen Revolution 1790 bis zur preussischen
Besiznahme 1615 , die ausserordentlich starke Zahl von
136 ihrer Mitbürger als Offiziere in der französischen
Armee ; nämlich : einen Marschall von Frankreich (Ney ) ;
5 Generallieutenante ( Clcrmont , Savary , Graf Gre -
nier , Müller , Renand , jetziger Bürgermeister der
Stadt ) ; Z Marechaur de Champ ( Baron v . Chobert ,Baron Grcnier , Vicomte Toussaint ) ; ein Generalad -
jutaur ( Koutz ) ; 6 Oberste ; 2 Majore ; lc> Bataillons «
kommandeure ; 51 Kapitäne ; 59 Lieutenante .

Spanien .
Madrid , den 9 . März . Das Blatt , l ' Univer «

sal , wird der Regierung nach Sevilla folgen . Es ent¬
hält heute einen langen Artikel , durch den man in
Frankreich eine förmliche Revolution provociren mbgte .

( Aus einem Privatschreiben ) Einige Personen ,
die Zutritt im Pallaste gehabt haben , versichern , der
König befinde sich heute viel besser ; seine Physionoruie
scheine ruhig und still ; endlich glaube man , seine Abrei¬
se werde kein Hinderniß finden .

Die Bewohner und die Garnison von Saragosa ha¬
ben der Regierung angezcigt , daß sie für diesen Plaz ,
in dem alle Bewohner entschlossen sind , eine so hartnäcki¬
ge Belagerung , wie im lezten Kriege , auszuhalten ,
stehe» , wenn die Besatzung nur einen Monat Sold
erhält .

In Catalonien stehn 30,000 Mann bereit , in Mi -
na ' s Armee zu treten , sobald sie Massen von der Re¬
gierung werden erhalten haben .

Verschiedenes .
Es erscheint jezt in Stockholm ein Argus der Vierte ,

welcher es darauf angelegt zn haben scheint , seinen Kol¬
legen lächerlich zn machen .

Die Anzahl der während des schwedischen Reichsta¬
ges eingereichken Motionen soll unaesähr 1500 seyn.

Aus Konstantinopel wird geschrieben , es sey gewiß ,
daß der Vizekönig von Egypten in der lezten Zeit , wäh¬
rend er seine Flotte zur türkischen stoßen ließ , die Grie¬
chen mit Waffen und Schießbedarf versehen habe .

Ernennungen . .
Se . königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst

geruht , dem bisherigen Verwalter der Kvllektur Moö --
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dach , Friedrich Wilhelniy , diese Stklls definitiv zu
übertrttftcn .

Da Sc - königl . Hoheit huldreichst geruht haben , die
erledigte zweite evangel . Pfarrei in Durlach dem Pfar -
rer Beck in Graben zu verleihen , so haben sich die Be¬
werber um die dadurch zur Erledigung gekommene Psacc -
ftelle in Graben ( Landdekanats Karlsruhe im Murg - u .
Pfinzkreise ) , mit einem Kompetenzanschlage von 369 fi.
64 kr . und mittler » Ertrage von 500 fl , binnen 6 Wo¬
chen bei der obersten ev . Kirchenbehörde durch ihr vor -
geseztes Dekanat vorschriftmäßig zu melden .

Iir . Wolter , Redakteur .

Auszug aus den Karlsruher Witter uags ,
bevbachtungen .

2 l . März Barometer . Therm . Hygr . Wind
M . 7f 27Z . 6,6 L . 's 1,7 T . 64 G . SW .
M . 1 ; 27 3 . 6,0 L . 1- 4,5 G . 62 G . SW .
N . 9 ! 27 3 - 5,3 L . 5,5 G . 66 G . SW .

Trüb und regnerisch mit Schneeflocken untermischt .

sNeue interessante SchriftKürzlich ist in der Unter¬
zeichneten Buchhandlung erschienen ;

WaS wollen die Völker ? oder Versuch über
die individuellen Bürgschaften , wie der gegen-
wärtige Zustand der Gesellschaft sie erfordert .
Von P . C . F . Daunou , auS dem Französischen
übersezk und allen Freunden der öffentlichen Ord¬
nung dargeboten von I . Th . gr . 8 .
drosch. Preis i fl. 30 kr . Stuttgart , bei Fried .
Frankh .

Diese interessante Schrift empfiehlt sich durch gründli¬
che Untersuchung über die wichtigsten Angelegenheiten der
Völker und durch lichtvolle Darstellung der allgemeinen
Staatsbedürfnisse jedem denkenden Lehr , der an dem be¬
deutungsvollen Streik der Geister in unser» Tagen Antheil
nimmt . D >« Sache , warum sich

' s handelt , ist hier auf
den einfachsten Ausdruk zmükgesührt , wodurch der Ver¬
wirrung der Begriffe am sichersten vorgedengt wird . Die
Schrift ist als ein Handbuch des konstitutionellen
System » allen Ständemitgliedern , so wie allen Berfas -
sungSfreunden , anzuempfehlen.

In Karlsruhe ist diese Schrift zu erhalten bei Hrn .
Buci,Händler Braun und Marp '

schen Buchhandlung
In Heidelberg bei Hrn . Buchhändler Grvos ,

Wehr , Oswald , Winter .
In Mannheim der Hrn - Tobias Löffler , Schwan

« nd Götz .

Karjlsrnhe . sMuseum . ) Da der Stur ; der Biblio¬
thek durch die große Zahl der noch immer vergeblich eingcfor -

derten Ausstände bedeutend erschwert wird , so kann dieWi '
e-

dereröffnu » g der Bibliothek noch nicht Mon¬
tag , den 24 . März , statt finden , worüber jedoch das Nä¬
here sobald als möglich aiigezcitt werd n wird .

Zugleich werden die verehrliche » Mitglieder nochmals und
dringend ersucht Bücher , welche noch aus der Muscumsbiblio -
tkek sich in ihren Händen befinden , unverzüglich zurükzuschi -
cken , wobei noch insbesondere auf § . 44 der Gesetze aufmerk¬
sam gemacht wird

Karlsruhe , den 20 . März 1L2Z .
Die MuseumSkommissivn .

Karlsruhe . s A n ; e i g e und E m p f e h l u n g . sj Ei¬
nem verehelichen in - und auswärtigen Publikum mache die
Anzeige , daß ich die WiNhschaft im Beyerthcimer Bad wie¬
der selbst übernommen habe , und verbinde damit geziemend
die Bitte , mich neuerdings wieder mit jenem Wohlwollen zu
beehren , welches mir früher geschrillt wurde , und welchem ich
nach Kräften Genüge zu leisten mich ferner bestens bemühen
werde - Auch unterlasse ich nicht zu bemerken , daß ich für
Badgäße , welche , >v,e ehedem , für längere Zeit hier zu ver¬
weilen gedenken , anständige Wohnzimmer mit allen dazu ge¬
hörigen Bequemlichkeiten jederzeit bereit halten werde , und
füge zue Verhütung alles Mißverstandes noch bei , daß ich die
Wlrthschaft im Gasthof zum Rappen dahier ebenfalls mit dem
nämlichen Eifer , meine werihesten Gäste wie bisher zu befrie¬
digen , fortsetzen werde .

Karlsruhe , im März 1823 .
M a r b e .

Durlach . sBleich - A n zei g e. sj Unterzogene machen
hiermit bekannt , daß nächstens die Leinwandbleiche ihren An¬
fang wieder nehmen wird , und da bei uns durch öfteres Bau¬
chen (ganz ohne alles Walken ) die Tücher zur Bleiche präpa¬
rier werden , welches von großem Nutzen für die Leinwand ist,
so hoffen wir auf eine » geneigten Zuspruch , und schmeichlet »
uns zum voraus , daß Jedermann zu aller Zufriedenheit wird
bedient werden .

Der Blcicherlohn ist von der Elle 2 U2 kr . , und kbnncn die
Tücher in dem Hause Nr . LZ4 , in der Hauptstraße , alle Tage
abgegeben werden .

Gebrüder Haßlingtr .

Nachricht .
Unterzeichnete Stelle sieht sich auf viele an sie gerichtete

Briefe veranlaßt , hiermit anzuzeigen , daß man allerdings auf
das t ä giich Ei n e n B 0 ge n stark in gr . 4 - erscheinende
Frankfurter deutsche Journal , und die mit demsel¬
ben verbundenen Blätter : als der D idas k a l i a , den wö¬
chentlichen Unterhaltungen und das Blatt der
Ankündigungen , auch vom 1 . kommenden April an vier¬
teljährig , oder bis zu Ende Juni , im Ausland auf jedem löbl ,
Postamt und Zcitungsexpedilion abonnier » kann . Jedoch fin¬
den im Laufe des Halbjahrs (nämlich vom Januar bis Ende
Juni ) durchaus keine Abbestellungen statt . — Die hiesige löbl .
Oberposiamtsieitungsexpebitlon liefert sieden auswärtigen löbl .
Postämtern unb Jeltungscppeditione » für 2*

fl . vierteljährig ,
wogegen sich die resp . auswärtigen Abonnenten oon leztern noch
eine gant mäßige Preiserhöhung gefallen lassen werden , wofür
sie sich aber durch die Reichhaltigkett der Blätter und deren
interessanten Inhalt , bei deren noch immer äusscrst wohlfeilen'
Preis , reichlich entschädigt sinsen werde » .

Frankfurt am Main , im März 182 ; .
Die Expedition des Frankfurt «-

deutschen Journals .

Verkger ««» Drucken PH . Muckt ««.
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